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Dom 24ttn Marz 1788. « 7 s

genannt; 6) iLAck. Erbwlese, die Steinkaute, ist unbrauchbar; 7) Etue dievstfreye Hufe
und, zinset gnädstr. Herrschaft L Vrtl. partim, GudenSberger Maaß, zehntet dem Stift Fritz
lar, hält lzZ Ack. lr Rut. Wiesen, 45?r Ack. 14; Rut. Land, nj Ack. raRut-Triefch, 3 à
Alk. 6 Rut. Buschwerk und 1 Ack. wüstes, und 8) noch eine dienstfreye Hufe Land, dem Pfarr
zu Wolfershausen 6 Vrtl. partim zinsend, hält 4? Ack. r R. Wiese und i2j% Ack. 17 Rut. Land r
find in dem heurigen Verkaufstermia 802 Rthlr. geboten worden; Wer nun ein niedreres da»
für zu geben gedenkt, der kan sich im Termin den 29. April auf hiesiger Amtsstube einfinden,
sein Gebot thun und darauf wettere Erkänmuiß gewärtigen. Felsberg den r6. Febr. 1788.

8ürstl. Heffis Amt daselbst. Suabediffen.
11) Ausgeklagter Schulden halber soll das weil. George Vockerods Rel. zu Elbersdorf zugehö
rige Wohnhaus und Garten, mit allem Zugehör, zwischen Martin Aßmans Rel. und Ostwald
Dilcher gelegen, öffentlich an den Meistbietenden, gegen baare edictmäßige Zahlung verkauft
werden; und ist hierzu Verkaufs - Termin auf Sonnabend den Alten May schierskünstig an-
rerahmt. Kauflustige können sich alsdann vor dem Adelicheu Gericht dahier Vormittags y Uhr
tinsinden, ihr Gebot thnn, und «ach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Elbersdorf den 8.
Marz 1788. Dits.

3) Dienstags den Loten May dieses Jahrs sollen folgende des Johannes Heusers hinterlasse
nen Erben zugehörige in der Erser Gemarkung gelegene Erbländereyen,als: i) sZ Ack.rZR-
an der Ottenbrrite, zwischen Johann Henrich GrosjohannS Erben und Johannes Hartung;
*) iz Ack. ii Rut. daselbst, zwischen Marrinus Rüddenklau und Johannes Hartung, und
3) I Ack. i Rut. tm Sterze, zwischen Franz Schiffmann- Erben und Franz Finis Rel. gele

 sen, von Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer solche zu erstehen, oder ta
Anspruch zu nehmen gesonnen, kann sich alsdann zu gewöhnlicher Gerichtsstunde einfinden,
Md seiner Absicht gemäß das nöthige wahren, oder gewärtigen, daß darauf hernach keine Rück
sicht genommen werde. Breuna den 8. März 1733.

I. L. Rornemann, von Malsburgisiher Amtmann.
i$ $6 soll ein dem Johannes Nenstiel und dessen Ehefrauen, zu Unkerbrettzbach, zugehöriges, k«

basiger Feldmark gelegenes Achttheil Hufen-Land und Wiesen aus dem Niebels Guth, Schulden
Helder au den Meistbietenden verkauft werden, und ist hierzu Verkaufstermin auf Donners
tag den 2-. May nächstk. bestimmt worden; Kauflustige sowohl als auch diejenigen, so an
diesem Hufentheil ebenwohl gegründete Forderungen zu haben vermeyuen, können sich dahero
bestimmten Tage- des Morgen- um 9 Uhr vor hiesigem Amt einfinden, bieten und theil- ihre
Forderungen beglaubigen, darauf aber nach Befinden des Zuschlags und rechtliche Erkäuntui-
grwärtigen. Vacha den 20. Febr. 1788. 8ürsti. Hess. Amt daselbst. Gieoler.

Ij) Da- der verwitweten Frau Landrathin von Biedenfeld zugehörige Wohnhaus dahier in der
Caffellischen Straße, zwischen dem Nikolaus Margraf und de- George Rtemanns Witwe ge
legen, nebst dazu gehörigen zweyen geräumigen Scheuren, Stallung und Hofraum; soll an
den Meistbietenden öffentlich und gegen baare Kaffamäßige Zahlung verkauft werden, und ist
des Ende-Berkanfstermin auf den 2. Inn. anberahmt worden : Diejenige welche hierauf zu
bieten gesonnen sind, wollen sich zu bestimmter Zeit de- Morgen- um 9 Uhr auf htefiger Amts
stube einfinden, bieten, und der Meistbietende, nach Befinden, de- Zuschlag- gewärtigen. Mil«
sangen den 1. März 1788- Suabediffen. Vig. Commiss.

!() Es stehet in der Unterneustadt in der Wayseuhausstraße, das Haus Nr. 997. billigen Prei
ses zu verkaufen; und kan allenfalls ein Capital darauf stehen bleiben. Gegentheils aber ist
die ganze untere Etage, welche zu allen Gewerben schicklich, wozu auch auf Verlangen, Bo
den, Stallung und Keller gegeben werden kan, ganz oder auch einzeln z» vermiethen. Ma»
kan sich dieserwege« bey dem Eigenthümer in odbesagter Nr. melden.

7) Ausgeklagter Schuldenhalber, soll die dem Einwohner Conrad Wagener z« Altenhasunge»
zuständige j Hufe Ober-Nothfeldisch Land, wovon Johann Wilhelm Bolle da- Geaenthetl

/ de.


